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Vorwort

Der vorliegende Text ist die überarbeitete Version meiner Dissertation, die
im Jahr 2017 an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn ange-
nommen wurde. Die Anregung zu einer Beschäftigung mit der polychromen
Mattfarbenkeramik verdanke ich Rüdiger Splitter, dem Sammlungsleiter der
Antikensammlung der Museumslandschaft Hessen Kassel. Bereits 2007 machte
er mich auf ungewöhnliche Gefäße aus Centuripe im Kasseler Bestand auf-
merksam. Bei den Recherchen zu diesen Objekten fanden sich zahlreiche ver-
gleichbar dekorierte Keramikvasen im Mittelmeerraum, die fast ausschließlich
in die hellenistische Zeit datieren. Diese waren an den einzelnen Fundorten
vielfach in nur wenigen Exemplaren belegt. Auch der Grad der Erforschung
solcher Keramik war sehr unterschiedlich. Nur zu einem Teil der Fundgruppen
lagen bereits eigene Studien vor. Vasen zahlreicher Fundorte waren bisher
erst in Vorberichten bekannt gemacht worden oder gänzlich unpubliziert. Die
gemeinsame Betrachtung all dieser Gefäße machte jedoch deutlich, dass sich
hinter ihnen ein eigenes ästhetisches und kulturgeschichtliches Phänomen ver-
barg, das in hellenistischer Zeit den Ausklang der bemalten griechischen und
unteritalischen Glanztonkeramik begleitete.

Mein Doktorvater M. Bentz erkannte in der Bearbeitung dieses Themas
ein Desiderat und willigte in die Betreuung ein. Bei ihm möchte ich mich
ganz besonders für die zahlreichen Anregungen und interessanten fachlichen
Diskussionen bedanken. Die vorliegende Arbeit profitierte stark von seinem
Expertentum auf dem Gebiet antiker Keramik. Auch die Unterstützung bei der
Beantragung von Stipendien und Studiengenehmigungen war äußerst hilfreich.
Frank Rumscheid, meinem Zweitgutachter, danke ich für eine große Anzahl
nützlicher Hinweise und eine sehr genaue Kommentierung meines Textes.

Besonders bedanken möchte ich mich auch für die großzügige Unterstüt-
zung dreier Kolleginnen, die eigene Forschungsinteressen an polychromer
Mattfarbenware verfolgen. Frederike van der Wielen-van Ommeren erlaubte
es mir freundlicherweise, ihre unpublizierte Doktorarbeit über die polychrome
Reliefkeramik aus Canosa zu zitieren. Elena Antonacci, die Direktorin des
Museo dell'Alto Tavoliere in San Severo, überließ mir zahlreiche Fotografien
und technische Daten von Gefäßen aus dem Museumsbestand. Angelikē Gian-
nikourē ermöglichte mir das Studium polychromer rhodischer Hydrien, über
die sie selbst bereits gearbeitet hatte. Weitere wertvolle Hinweise erhielt ich
von Annie Verbanck-Piérard, Alexandra Charamē, Ursula Kästner, Giuseppina
Monterosso und Italo Muntoni. Für einen sehr wertvollen Austausch sowie
Korrekturen des Manuskripts danke ich weiterhin Robinson Krämer, Kornelia
Kressirer, Claudia Merthen, Bärbel Ruhl, Maria Spathi und Martin Streicher.
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Die Arbeit erforderte ausgedehnte Forschungsreisen und zahlreiche Studien-
termine in Griechenland und Italien, bei deren Finanzierung mir ein Dokto-
randenstipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes sehr half.
Mein ganz besonderer Dank gilt den Museen und ihren Mitarbeitern, die mir
die Sichtung des Materials ermöglichten. Hier handelt es sich um die archäolo-
gischen Museen von Veroia, Pella und Rhodos, um das Museum der Antiken
Agora in Athen, das Museo Archeologico Regionale Paolo Orsi in Syrakus,
das Museo dell'Alto Tavoliere in San Severo, das Museo Civico di Foggia, das
Museo Nazionale Etrusco di Villa Giulia, das Museo Archeologico dei Campi
Flegrei, die Archäologischen Nationalmuseen von Orvieto und Neapel, die An-
tikensammlung der Museumslandschaft Hessen Kassel, das Hetjens – Deutsches
Keramikmuseum in Düsseldorf, das Museum für Kunst und Gewerbe in Ham-
burg, das Akademische Kunstmuseum in Bonn sowie die Antikensammlung
der Staatlichen Museen zu Berlin. Mein besonderer Dank ergeht auch an die
zuständigen Abteilungen des italienischen und des griechischen Kulturministe-
riums für die Erteilung von Studien- und Publikationsgenehmigungen. Für die
Bereitstellung von hochaufgelösten Fotos und Informationen danke ich weiter-
hin dem Musée royal de Mariemont, dem Museé du Louvre, dem Musée d’Art
Classique de Mougins, dem North Carolina Museum of Art in Raleigh, dem
Museo civico Guido Sutermeister in Legnano, dem Museo storico archeologico
di Nola und dem Ipogeo dei Volumni, Antiquario e Necropoli del Palazzone
in Perugia. Für die gastfreundliche Aufnahme während meiner Aufenthalte in
Griechenland und Italien bin ich den Bibliotheken des Deutschen Archäologi-
schen Instituts in Athen und Rom sehr verbunden.

Die Abschlussphase wurde mir durch ein Stipendium der Marita-Horster-
Stiftung enorm erleichtert. Besonders dankbar bin ich auch für die Förderung
des Drucks durch das Programm NEUSTART KULTUR. Durch diese zusätz-
lichen Mittel ist es u. a. möglich, die Arbeit mit weiteren wichtigen Farbab-
bildungen zu versehen. Weiterhin danken möchte ich Holger Schumacher,
Thomas Breier und Miriam Moschner vom Ergon bzw. Nomos Verlag, die sich
in den vergangenen Monaten sehr geduldig und engagiert um die Veröffentli-
chung des Manuskripts kümmerten.

Meinem Mann, Dimitris Danelatos, und meinem Vater, Christoph Hodgson,
danke ich für ihre vielfältige Unterstützung während meiner Arbeit an der
Dissertation. Ihnen ist das vorliegende Buch gewidmet.

   
Bremerhaven, 20. Oktober 2021
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Einführung

Gegenstand der Arbeit und Zielsetzung

Unter den Keramikgefäßen hellenistischer Zeit sticht eine polychrome Gruppe
heraus, die durch ihre flexible Bemalungstechnik zahlreiche Einflüsse aus ande-
ren Gattungen aufnehmen konnte. Es handelt sich um Gefäße, die auf mattem
Grund mehrfarbig dekoriert wurden. Vielfach bilden sie als Nachfolger von
rotfigurigen oder anderen glanztonverzierten Vasen einen späten Ausläufer der
figürlich bemalten griechischen Keramik. Ihr Charakter ist einerseits durch
die dekorativen Möglichkeiten ihrer Maltechnik und andererseits durch deren
geringe Haltbarkeit geprägt. Polychrome Mattfarbengefäße bilden somit eine
variantenreiche, oft aufwendig gestaltete und zugleich ephemere Gruppe. Auf-
grund der ebenso repräsentativen wie fragilen Technik liegt die Herstellung
für einen vorwiegend oder ausschließlich symbolischen Gebrauch nahe. Da
der Charakter der Gefäße also stark durch die Technik geprägt ist, ist eine
gemeinsame Betrachtung verschiedener Produktionen und Fundorte sinnvoll.
Dieses Vorgehen erlaubt es nicht nur, parallele Entwicklungstendenzen zu er-
kennen und die Besonderheiten der Mattfarbengefäße herauszustellen, darüber
hinaus lassen sich auch Fragen, die die einzelnen Gattungen betreffen, durch
eine übergreifende Betrachtung leichter beantworten. Auffällig sind etwa das
sprunghafte Zunehmen von Stückzahlen und Verbreitungsorten seit dem Be-
ginn der hellenistischen Epoche und ihr fast vollständiges Verschwinden in der
Folgezeit1. Entsprechend widmet sich die vorliegende Arbeit den Mattfarbenva-
sen hellenistischer Zeit. Ältere Gefäße werden jedoch bei der Frage nach dem
Ursprung der hellenistischen Produktionen mitbehandelt. Zu den mattbemal-
ten hellenistischen Gefäßen aus Griechenland und Italien gehören Vasen von
49 Fundorten2. Erstmals wird hier ein Überblick über die zahlreichen Fundorte
und Werkstätten gegeben.

1

1.1

1 In Antinoe wurden vom 5. bis zum 8. Jh. n. Chr. wieder Gefäße mit polychromen
Mattfarben bemalt: Guidotti – Pesi 2004, 61.

2 In dieser Arbeit werden Gefäße aus folgenden Fundorten in Italien und Griechenland
behandelt: Akrai, Alos, Arpi, Athen, Barletta, Basciano, Campomarino, Canne, Canosa,
Ceglie, Centuripe, Conversano, Cuma, Egnazia, Eloro, Elyros, Falerii, Falerii Novi, Foren-
tum, Gravina, Herakleia, Lamia, Larino, Lipari, Livadia, Metapont, Morgantina, Nola,
Norchia, Ordona, Orvieto, Pella, Pentaplatanos, Perugia, Policoro, Rhodos, Ruvo, San
Severo, Santa Maria D'Anglona, Syrakus, Tanagra, Tarent, Teano, Thasos, Theben, Thera,
Tuscania, Vasto, Veroia. – Weitere Vasen, die den hier gesteckten geographischen Rahmen
sprengen, fanden sich in Alexandria, Benghazi, Kelenderis, Petra, Sardis, Zagazig und
Zypern: Dent u. a. 1976/1977, 151–154 Nr. 25–27. 35 Abb. 7–8; Schmidt 1993, 58 f. Abb.
118; Rotroff 2003, 67. 70 f. Taf. 45 Nr. 266–273; Hodgson 2013, 265 f. – Die sogenannten
Aquarellvasen vom Schwarzen Meer sind hingegen in einer anderen Technik dekoriert,
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